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ilhtliilsiMiciier Tageblatt
Bestrl««ßnl

auf da» „Tageblatt - , welche» mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Borsusbe -ahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr. 1.

A «zeir « r
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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W 201. Mittwoch , den 28 . August 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . August . Es wird gemeldet daß der türkische
Botschafter Fürst Radolin zum Besuch des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe in Werki eintreffen wird . Fürst zu Hohenlohe wird
voraussichtlich am 9 . oder 10 . September aus Rußland hierher
zurückkehren .

Wie aus Mainz gemeldet wird , ließ der Kaiser heute bei
herrlichstem Wetter eine Gefechtsübung mit darauf folgender
Parade abhalten . Er trug die Uniform seines Infanterie -
Regiments Kaiser Wilhelm (2 . Großherzoglich Hessisches) Nr . 116,
während der Großherzog von Hessen die Uniform seines hessischen
Dragonerregiments Nr . 23 angelegt hatte . Die Truppen
waren zur Parade in drei Treffen aufgestellt . Im ersten
standen die 41 . und 42 . Infanterie -Brigade , im zweiten die
Jnfanterieregimenter Nr . 116, 117, 118 und das hessische
Pionierbataillon Nr . 11, im dritten die 21 . Kavalleriebrigade ,
das Großherzoglich hessische Dragonerregiment (Garde -Dragoner -
Regiment ) Nr . 23 und das Großherzoglich hessische Feldartillerie -
Regiment Nr . 25 . Die Stadt ist festlich beflaggt,- der Fremden¬
zufluß ist sehr bedeutend . Der Kaiser reiste, ohne die Stadt
besucht zu haben, um 2 Uhr nach Cronberg ab . Dort traf er
um 3 ft, Uhr ein und wurde von der Kaiserin Friedrich
empfangen . Am Bahnhofe befanden sich außerdem zum Empfange
befohlene Militärs , die Kriegervereine der Umgegend und eine
nach Tausenden zählende Volksmenge, welche dem Kaiser lebhafte
Huldigungen darbrachte .

Der Kaiser von Oesterreich wird auf seiner Fahrt nach
Stettin Berlin nicht berühren , sondern den Hin - und Rückweg
über Breslau nehmen . Ein kurzer Aufenthalt in Berlin oder
Potsdam wäre nur für den Fall beabsichtigt, daß die Kaiserin
anwesend wäre .

Einem Wiener Montagsblatte wird aus Bozen gedrahtet ,
daß Nachrichten im Umlaufe seien , wonach das Befinden des
Erzherzogs Franz Ferdinand die ihn umgebenden Aerzte nicht
befriedige.

Der Großherzog von Baden hat abermals eine politische
Ansprache gehalten , welche unter unmittelbarem Hinweis auf
den Hohentwieler Sozialistenkongreß ihre Spitze unverhüllt gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie richtet.

Berlin , 24 . August . Sensationelle Gerüchte über Hitz-
schläge, die bei den im Manöver befindlichen Truppen des
Gardecorps , speciell beim (4 . Garde -Regiment , vorgekommen
sein sollen, waren in Berlin verbreitet / darnach sollten nicht
weniger als 11 Todesfälle eingetreten und eine große Anzahl
der Mannschaften am Hitzschlag erkrankt sein und sich in ärzt¬
licher Behandlung befinden. Wie indeß von zuständiger Seite
versichert wird , ist bis jetzt auch nicht ein einziger Todesfall
aus dem Manövergelände gemeldet worden . Die Zahl der in
diesen Tagen schlapp gewordenen Soldaten dürfte beim ganzen
Gardecorps noch nicht hundert erreichen. Die Meisten werden
heute wieder Dienst thun . Uebrigens werden die Manöver¬
übungen bei der herrschenden großen Hitze in den frühesten
Morgenstunden abgehalten und müssen spätestens bis 10 Uhr
Morgens beendet sein .

Berlin , 24 . August . Die „Nationalzeitung " erfährt
aus zuverlässiger Quelle , daß von zuständiger deutscher Seite
Erkundigungen eingezogen würden , ob General Munier , der
gegen einen höheren deutschen Offizier eine schwere Beschuldigung
erhoben, aktiv oder inaktiv sei .

Die „Nat .-Ztg . " meldet : Im Staatsministerium ist dem
Vernehmen nach beschlossen worden , am 2 . September den in
Staatsbetrieben beschäftigten Arbeitern , welche an dem Feldzuge

von 1870/71 theilnahmen , den ganzen Tag , den übrigen Ar¬
beitern von 4 Uhr Nachmittags ab unter Zahlung des vollen
Lohnes freizugeben.

Schön und recht ist es von der „Nordd . Allg . Ztg .", daß
sie schreibt: „Seit dem Beginn der Gedenkfeiern, mit denen wir
das Gedächtniß der großen Thaten der Jahre 1870 und 1871
erneuern hat das sozialdemokratische Hauptblatt in Deutschland,
der „Vorwärts ", kaum einen Tag vorübergehen lassen, ohne
diese patriotischen Erinnerungen zu besudeln, und Diejenigen , die
sich in gehobener Stimmung in sie versenkten, zu verhöhnen .
Das war , insofern Millionen von Deutschen in ihren theuersten
Empfindungen dadurch verletzt wurden , eine Rohheit, - es war ,
insofern die wüsten Schmähartikel des „Vorwärts " darauf ab¬
zielten, die vaterländische Gesinnung zu zerstören , die in der
Stunde der Gefahr dem fcheelsüchtigen und angriffslustigen
Ausland gegenüber unfern Hort bildet, ein nationales Ver¬
brechen ."

Die Hinrichtung des englischen Händlers Stokes auf Grund
eines kongostaatlichen Kriegsgerichtsurtheiles hat in London, wo man
ohnedies dem Kongostaate nicht besonders freundlich gesinnt, weil der¬
selbe gerade diejenigen afrikanischen Gebietstheile als neutrales
Gebiet umfaßt , auf welche England seit jeher begehrliche Blicke
warf , verzichtet. Der Kongostaat hat ganz zweifellos sein souveränes
Recht geübt, als er den vielgenannten Stokes erhängen ließ.
Stokes war eine jener englischen Triebfedern bei allen Auf¬
lehnungen gegen die Autorität des Kongostaates , er reiste im
Lande herum und schmuggelte trotz strenger Kontrolle Waffen
und Munition in die aufrührerischen Stammgebiete hinein .

Durch die Eröffnung des Kaiser Wilhelm -Kanals hat der
Eiderkanal für die Schifffahrt fast jede Bedeutung verloren .
Wie schon mitgetheilt , hat sich der Verkehr im Tönninger Hafen
wesentlich verringert . Im Monat Juli 1894 passirten 85
Schiffe den Eiderkanal, - im Juli d . I . haben nur 8 Schiffe
diesen Weg gewählt . Auffallend ist, daß der Hafen Holtenau ,
dem durch die Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals ein gewaltiger
Aufschwung in Aussicht gestellt wurde , bisher keine Vortheile
aus der neuen Verkehrsstraße gezogen hat, abgesehen davon, daß
der Ort von zahllosen Fremden andauernd besucht wird . Vor
der Eröffnung liefen deutsche , dänische , schwedische und finnische
Segelschiffe Holtenau an, um dort zu löschen . Jetzt gehen die
Schiffe an Holtenau vorbei, um ohne Aufenthalt ihren Be¬
stimmungsort im Innern des Landes zu erreichen. Die großen
Schiffe, mögen es nun in- oder ausländische Handelsdampfer
oder Schiffe der regelmäßigen Dampferlinien sein , passiren die
Kanalmündung gleichfalls vielfach ohne Aufentalt , so daß das
Maklergeschäft sich bisher nur in bescheidenen Grenzen bewegt.
Dem Vernehmen nach gestalten sich die Verhältnisse an der West¬
mündung günstiger .

Paderborn , 24 . August . Der Kaiser traf um 8 Uhr
20 Min . mittelst Sonderzuges hier ein, bestieg sofort den
Wagen und fuhr durch die reichgeschmückte Friedrichstraße über
Neuhaus nach der Senne . Beim Eintreffen Sr . Majestät
läuteten sämmtliche Glocken der Stadt . Die Bevölkerung
bereitete dem Kaiser einen begeisterten Empfang . Die Stadt
zeigt reichen Flaggenschmuck. Ein Empfang fand nicht statt .
Das Wetter ist herrlich.

Kiel , 26 . August . Da wegen des Sedanfestes die Kassen
am 2 . September geschlossen sein werden , können diesmal , weil
der erste September auf einen Sonntag fällt , die im Voraus
zahlbaren Dienstbezüge der Beamten , sowie die Militär - und
Beamten - Pensionen für September schon am 31 . d . M . ab¬
gehoben werden .

Kiel , 26 . August . Nachdem die hiesige Ober -Postdirektion
bei den Postämtern in Holtenau und Brunsbüttel aus Anlaß
der Eröffnung des Kaiser Wilhelm -Kanals bereits ununter¬
brochenen Tclcgraphendienst (auch zur Nachtzeit) eingeführt hat ,
ist nunmehr eine direkte Telegraphenleitung zwischen Bruns¬
büttel und Holtenau erbaut worden , welche in diesen Tagen
fertig gestellt ist.

Wilhelmshöhe , 26 . Aug . Das Kaiserpaar ist heute
früh 5ftz Uhr nach Mainz abgereist.

Cronberg , 26 . August . Die Kaiserin Auguste Victoria
ist heute Vormittag zum Besuche auf Schloß Friedrichshof ein-

getrofftn und wurde von der Kaiserin Friedrich am Bahnhofe
empfangen . Der Kaiser trifft heute Nachmittag gleichfalls zum
Besuche hier ein.

Mainz , 26 . Aug . Der Kaiser isttsoeben hier eingetroffen,-

derselbe begab sich zu Wagen nach der Gastell '
schen Wagenfabrik

und von dort zu Pferde nach dem Paradefelöe . Der Groß¬
herzog von Hessen war schon früher eingetroffen.

Mannheim , 24 . August . In Freiburg wurde ein
junger Franzose wegen Spionage verhaftet .

Dresden , 24 . August . Das Handschreiben, welches der
Kaiser dem König von Sachsen am 18 . er . durch den Ober -
Kommandeur in den Marken , Generaloberst der Kavallerie Frhrn .
v . Los überreichen ließ, hat folgenden Wortlaut : „Durchlauch¬
tigster, großmächtigster Fürst , freundlich lieber Vetter und
Bruder ! Unter Ew . Majestät ruhmreicher Führung erwarb heute
vor 25 Jahren das königlich sächsische Armeecorps in heißer
Schlacht bei St . Privat neue unvergängliche Lorbeeren für seine
Fahnen . Schulter an Schulter mit meinen Garden stürmte
das Corps unter schweren Opfern die durch Natur und Kunst
fast uneinnehmbar gemachte Stellung des Feindes und entschied
damit das Schicksal des Tages . Weitere herrliche Siege der
unter Ew . Majestät Befehl gestellten Maas -Armee folgten
dieser glänzenden Ruhmesthat und knüpften ein inniges Band

engster Waffenbrüderschaft zwischen den sächsischen und Preus-

sischen Truppen , welche Ew . Majestät , dem Heldensührer, be¬

geistert Zujubelten. Ich kann den heutigen bedeutungsvollen
Erinnerungstag nicht vorübergehen lassen, ohne Ew . Majestät
und des tapferen sächsischen Armeecorps in wärmster Dankbar¬
keit zu gedenken . Ich darf Ew . Majestät erneut aussprechen,
daß ich und meine Armee stets voll Verehrung zu Ew . Majestät
ausblicken und alle Zeit dessen eingedenk bleiben werden, was
Ew . Majestät in Krieg und Frieden , mit Geist und Schwert
für die Einigung und Erhaltung des Reiches gewirkt und er¬
rungen haben . Mögen Ew . Majestät uns noch lange Jahre in
voller Kraft und Frische zum Segen und Heile des Vaterlandes
erhalten bleiben. Genehmigen Ew . Majestät die Versicherung
der vollkommensten Hochachtung und wahren Freundschaft , wo¬
mit ich verbleibe Ew . Majestät freundwilliger Vetter und
Bruder . Berlin , 18 . August 1895 . Wilhelm . " Die Antwort
des Königs Albert auf dieses Handschreiben des Kaisers lautet :

„Durchlauchtigster großmächtigster Fürst , sreundlichlieber Vetter
und Bruder ! Ew . Majestät sage ich für das am Gedenktage
der Schlacht von St . Privat durch den Generaloberst Frhrn .
v . Los mir überbrachte Schreiben meinen herzlichsten und tief¬
gefühltesten Dank , zugleich auch im Namen meiner Truppen ,
welche von Ew . Majestät durch Verleihung von Fahnenbändern
an das 2 . Grenadier -Regiment Nr . 101 „Kaiser Wilhelm ,
König von Preußen " noch besonders zu ehren die Gnade gehabt
haben . Wenn es mir vergönnt war , in dem nunmehr 25 Jahre
hinter uns liegenden Zeitraum einen kleinen Theil haben bei¬

tragen zu dürfen zu den herrlichen Erfolgen , die wir unter

48. Iw Hasen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot «« .

(Fortsetzung.)
Sie war indeß schon fertig damit und bereits wieder bei

dem Kapitän Martin Peters.
„Er ist ein prächtiger , hochinteressanter Mensch," sagte sie,

„er wird Dir bei näherer Bekanntschaft sehr gefallen und Ihr
müßt Freunde werden . Um seinetwillen hätte ich wohl ge¬
wünscht, aus der Heirath zwischen Dir und Karoline wäre etwas
geworden, er wäre ein vortrefflicher Schwager für Dich ge¬
worden !"

„Kein Wort davon, wenn Du mich liebst !" rief Konrad ab¬
wehrend .

„Ich schweige schon,- die Sache ist ja aufgegeben und der
Vater auf Ersatz für Karoline bedacht gewesen, " sagte sie,-
„fürchte nicht, daß ich Deiner Liebe feindlich bin, im Gegentheil ,
ich werde mich derselben annehmen, ich werde Marie in Deine
Arme führen .

"
„O , Wilhelmine , wenn Du das könntest ! " rief Konrad

enthusiastisch,- „bis jetzt ist all' mein Werben und Dienen ver¬
gebens, sie hängt mit einer unbegreiflichen Beharrlichkeit an jenem
Menschen —"

„An dem Mörder !" rief Wilhelmme entsetzt .
Konrad nickte.
„Verlaß Dich auf mich, ich werde ihr die Augen öffnen !

Das arme Kind unterliegt einer dämonischen Macht , doch ich
will sie davon befreien."

„Meine Erlöserin !" ries Konrad und drückte Wilhelmincns
Hand an seine Lippen . Die beiden verwandten , überschwäng¬
lichen Naturen hatten sich wieder.

Die Villa „Anna" war jetzt erreicht. Es war dies eine im
Schweizerstil neuerbaute Villa mit einem gut angelegten Garten
davor , auf der Rückseite und von den Seiten umgeben vom
schönsten Walde , auf den man unmittelbar aus den Fenstern
sah , während in den höher gelegenen Zimmern der Blick darüber
hinweg über Wiesen und Kornfelder schweifte und am äußersten
Horizonte , einem Silberstreifen gleich, das Meer erglänzte .

Ein freudiges „Ach I" entfuhr den Lippen beider Schwestern ,
als sie von der freundlichen Wirthin in die für sie bereitgestellten,
sehr hübsch und bequem eingerichteten Zimmer geführt wurden
und mit einem einzigen vollen Blick aus dem Fenster gleichsam
Besitz nahmen von dem herrlichen Bilde, das sich nur wochen¬
lang vor ihnen ausbreiten sollte.

„Konrad , malst Du noch ?" war Wilhelminens erste Frage,
„sieh hier, das verlohnt sich , festzuhalten ."

„Ich habe es lange nicht gethan, " antwortete der Bruder
etwas verlegen. „Ausnahmen im Freien kann ich nicht gut
machen , weil — "

„Weil die Fischer, wenn sie Dich dabei betreffen, Dich aus-
lachen," ergänzte Margarethe den angefangenen Satz, indem sie
hinzutrat und ihm die Hand auf die Schulter legte. „O, Konrad ,
ist das Deine gerühmte Freiheit ?"

„Du hast mich mißverstanden, " erwiderte er eifrig , viel zu
eifrig , um ganz wahr zu sein, „ich wollte sagen, weil ich in den
Stunden meistens auf dem Meere bin . Auch morgen muß ich
ausfahren, ich werde Euch deshalb wohl nicht sehen können. Da
kommen nun auch Eure Sachen, " fügte er hinzu, als er die
Leute mit den Koffern und Körben die Treppe heraufpoltern

hörte . „Ihr werdet Euch einrichten wollen und auch müde nach
der Seefahrt sein , also gute Nacht !"

Er reichte den Schwestern die Hand und entfernte sich eil¬
fertig , als wünsche er allen weiteren Beobachtungen und Fragen,
namentlich von Seite Margarethens zu entgehen. Diese machte
sich in geräuschloser Geschäftigkeit an das Auspacken und Ordnen
der Sachen , während Wilhelmine durch die Zimmer eilte, dieses
Möbel hierher und das andere dahin gerückt zu haben wünschte,
die Dienstboten des Hauses aufstöberte und nachdem sie Alles in
Aufruhr und Unordnung gebracht, doch müßig zum Fenster
hinaussah und es der Schwester überließ , das Gleichmaß wieder
herzustellen, und sie dann doch eine hausbackene, prosaische Natur
nannte, weil sie sich mit diesen Alltagsdingen abgab, während
draußen Wald und Feld und Meer sich in ein Zaubergewand
hüllte .

„Füllest wieder Busch und Thal
Still mit Nebelglanz ,
Lösest endlich auch einmal
Meine Seele ganz, "

begann sie mit voller Stimme und schöner Betonung Goethe 's
Lied an den Mond und sprach es Vers für Vers bis ans Ende .

Margarethe war leise näher getreten und hatte, ergriffen
von den wunderbaren Worten , die mit unnachahmlicher Einfach¬
heit und Anschaulichkeit das geheimnißvolle Weben der Mond¬
nacht schildern, ihren Kopf an die Schulter der Schwester gelegt.
Ihre Augen füllten sich mit Thränen , während draußen der Voll¬
mond immer höher stieg , seinen zitternden Schein in das nur
schwach erhellte Zimmer warf und die Landschaft mit magischem
Lichte erfüllte .

Thräne auf Thräne entströmte Margarethens Augen , nur
mit Mühe unterdrückte sie ein lautes Schluchzen. Es war ihr
so weh, so todestraurig zu Sinne und doch wollte sie es bedürften



Führung des unvergeßlichen Kaisers Wilhelm erkämpften, so ver¬danke ich das nächst dem allmächtigen Gott den herrlichenTruppen , welche meinem Kommando unterstellt waren . Euer
Majestät Garde und das 4 . Armeecorps unter meinem Befehlegehabt zu haben, sie zum Siege haben führen zu können, wird
stets meine stolzeste Erinnerung bleiben. Sollten Ew . Majestät
gezwungen sein, uns dereinst wieder unter die Waffen zu rufen ,dann werden die Söhne meines Landes ihre Schuldigkeit thun ,wie bei St . Privat , und auch ich stehe, so Gott mir Kraft be¬
läßt , des Rufes Ew . Majestät gewärtig . Genehmigen Euer
Majestät die Versicherung der vollkommensten Hochachtung und
wahren Freundschaft, womit ich verbleibe Ew . Majestät freund¬williger Vetter und Bruder . Albert . Dresden , 20 . August/ ''

Breslau , 26 . August . Die Stadtverordneten bewilligten15 000 Mark zur sofortigen Vertheilung an hilfsbedürftigeVeteranen .
München , 26 . August . Bürgermeister Brunner hieß den

Katholikentag namens des Magistrats willkommen. Die PaterMaurus und Hartmann überbrachten Grüße der Misstonscon-
gregation aus Afrika. Decan Hammer aus der Pfalz feiertedie verstorbenen Centrumsführer Mallinckrodt , Francken stein ,Reichensperger und Windthorst . Hierauf schloß Graf Prehsingden Katholikentag .

Ausland .
Paris , 26 . Aug . „Figaro " meldet, General Dragomirowwerde den Manövern im Osten als Gast des französischenGeneralstabs beiwohnen / man wolle diesen Feldübungen den

Charakter einer Antwort auf die deutsche Siegesfeier geben.
Brüssel , 26 August . König Leopold wird Anfangdieser Woche in Brüssel eintreffen, um sich dann nach Spaa zubegeben, wo er mit der Königin Aufenthalt nehmen wird .London , 26 . Aug . Zum Schutze britischer Unterthanenin China wird die britische Flotte demnächst einige chinesischeHäfen besetzen und nöthigenfalls Mannschaften landen .
Favara (Sizilien ) 25 . Aug . In der vergangenen Nachtverhafteten Gendarmerie und Polizei 42 Personen unter der An¬

schuldigung, mehrere Mordthaten begangen zu haben aus gegen¬seitiger Rache zwischen verschiedenen Mafia - Gesellschaften.
Euxinograd , 25 . August . Prinz Ferdinand von Bul¬

garien ist heute Nachmittag zu längerem Aufenthalte hier ein¬
getroffen.

Konstantinopel , 26 . August . Der Generalgouverneurvon Adrianopel sandte einen Bericht ein, wonach das bereits ge¬meldete Gemetzel in Janikli schrecklich gewesen ist . Unter derBande , welche aus Bulgarien gekommen war , befanden sichbulgarische active Offiziere und Soldaten . 287 Häuser und
mehr als 1200 Scheune sind niedergebrannt , außerdem eine
Moschee angezündet . Das Minaret derselben wurde mit Kanonen¬
kugeln und Dynamit zerstört . Bisher sind 24 erschossene Per¬sonen, darunter Frauen und Kinder, aufgefunden . DreizehnPersonen sind in den Flammen umgekommen. Als die Mord¬brenner abgezogen waren , fand man bulgarische Uniformmäntelmit den Abzeichen und Nummern der betreffenden Regimenter .

Konstantinopel , 26 . August . Nach Meldungen aus
Ostrumelien werden die dort lebenden Mohamedaner mit demTode bedroht und mißhandelt . In dem Dorfe Haskoi wurdeein muselmännischer Notabler von Einwohnern ermordet .

Sofia , 25 . August . Die beabsichtigten großen Manöver ,zu welchen viele Reservisten einberufen werden sollten, wurden
abbestellt. Die Instruction der Reservisten während eines Zeit¬raums von 3 Wochen dauert noch fort , doch haben irgendwiezu Besorgnissen Anlaß gebende Ansammlungen nicht statt¬gefunden.

New Jork , 26 . August . Am Sonnabend wurde auf derNorth -Pacific -Eisenbahn eine Dhnamitbombe niedergelegt, die
jedoch glücklicherweise explodirte, als der Zug bereits darüber
hinweggefahren war . Nur der letzte Wagen wurde zertrümmert ,wobei eine Anzahl von Beamten Verletzungen erlitten .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 27 . August. Bon der Dienstreise sind zurück¬gelehrt : Major von Bötticher, Lcmptmann von Kamptz, Siebenbürger,Sec.-Lts . van Heemskerck und Wieczorek . Kapt .-Lt . Dähnhardt ist nachBerlin abgereist . — Urlaub haben angetreten : Kapt .-Lt. Kinderling auf45 Tage nach Braunsberg (Ostpreußen) , Mar .-U .-Zahlm . Weißer nachAbgabe der Korstandsgeschäste des Abwickelungsbureaus an Mar .-Zahlm .Wcm> auf 45 Tage innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und nachder Schwell.
— Cuxhaven, 26 . August. In der Zeit vom 3 . bis7 . September findet eine Mörser -Schießübung der 4. Matrosen -Artillerie -Abtheilung auf der Elbe bei Cuxhaven statt . Die

Uebungsfläche wird begrenzt : nördlich durch die Verbindungs¬linie von Tonne U und Tonne S , südlich durch die Verbindungs¬linie von Altenbruchkirche und Tonne 17 . Während der be-
zeichneten Zeiten ist das Ankern, Kreuzen, Pafstren re . des
zwischen diesen Begrenzungslinien liegenden Theiles des Elbfahr¬wassers verboten . Zur Durchführung dieses Verbotes werdenzwei Dampfer unter Hamburgischer Staatsflagge verwendetwerden, von denen der eine unterhalb der Tonne Ü, der andereoberhalb der Tonne 17 kreuzen wird . Beide Dampfer werden
während der Schießübungen eine rothe Flagge im Masttoppführen .

— Kiel, 25 . Aug. Das Panzerschiff „Hagen", das Artillerie¬
schulschiff „ Carola " und die Panzerkanonenboote „Crokodill " und
„Scorpion " sind durch den Kaiser Wilhelm -Kanal kommend auf
hiesiger Rhede eingetroffen . Das Panzerschiff „Hagen " ist in
die Werft gegangen . Die „Hohenzollern " nimmt heute auf dem
Strom Kohlen über . „Friedrich Carl " ist am Sonnabend in
die Werft gegangen / daselbst rüstet der Aviso „Kaiseradler " ab.— Kiel, 26. August. Die Manöverflotte traf am Sonn¬
abend Nachmittag kurz nach 2 Uhr vor BrunsbÜttelerhafenein und markirte ein Bombardement auf die Schleuse . Nach
dem Kehrtmachen gingen die Schiffe wieder seewärts . Die
Matrosenartillerie markirte die Vertheidigung der Schleuse vonder Kanal -Lootsenstation aus .

— Berlin , 26 . August. Das Kanonenboot „Iltis ", das
unlängst Hakodate anlief , ist angesichts der jüngsten Gewalt -
thaten in Futschau nach den chinesischen Gewässern zurück¬beordert .

Fokales .
8 Wilhelmshaven , 27 . Aug . Der Inspekteur der Marine¬

artillerie , Kontre -Admiral Thomsen, hat gestern die Geschäfteder Matrosen -Artillerie -Jnspektion wieder übernommen .
Wilhelmshaven , 26 . Aug. Feuermeister Schmitz ist zumOberfeuermeister , der Oberfeuermeistersmaat Hartmann zumFeuermeister befördert . Beide Unteroffiziere gehören zur II .

Werstdivision .
8 Wilhelmshaven , 27 . Aug . S . M . SS . „Mars ",„Gefion ", „Meteor " und „Pelikan " sind um 10 Uhr in See

gegangen. — Ferner gingen die Schiffe „Siegfried " ,
„Meteor " und „Grille " heute Morgen aus dem Vor¬
hafen auf Rhede, die übrigen im Hafen liegenden Schiffe warenbereits heute Morgen um 6 Uhr auf Rhede gedampft . Es
waren dies S - M . SS . „Frithjof " , „Beowulf ", „Blitz", „Pfeil "
und die ^ -, 8 - und O-Diviston . Um Mittag war die Flotteaußer Sicht . Die Flotte geht von hier nach Kiel und nimmtdort am 31 . August Kohlen über .

8 Wilhelmshaven , 27 . Aug . S . M . S . „Hay " istgestern Helgoland angelaufen und geht heute wieder von dortin See .
8 Wilhelmshaven , 27 . Aug . Der Werftdampfer „Boreas "

ist gestern nach Cuxhaven und Helgoland in See gegangen.
8 Wilhelmshaven , 27 . Aug . Der auf dem Schweins¬rücken gesunkene Schleppdampfer „Jade " ist gestern Nachmittagwieder gehoben und in den Vorhafen eingebracht.
Wilhelmshaven , 27 . August. Das Schlachter HarbortschcEhepaar feiert morgen das Fest der Silberhochzeit .
Wilhelmshaven , 27 . Aug. Am letzten Sonntag wurdedas im Gau il Bremen des deutschen Radfahrerbundes alljähr¬lich stattfindende 100 üm Straßenwettfahren abgehalten , bei dem

auch verschiedene Wilhelmshavener Radfahrer vorzüglicheLeistungen zeigten. Herr Käthler vom hiesigen Bichcle-Clubwurde guter Vierter in 3 Stunden 47 Min ., Herr Rakowskyvom Radfahrer -Berein „All Heil" fünfter in 3 Stunden 50 Minund Herr Sieders vom Bichcle- Clnb achter in 4 Stunden11 Minuten . Die Leistungen sind umsomehr anzuerkennen, als
diese drei Herren Straßenmaschinen benutzten, während von den
meisten Konkurrenten Bahnrennmaschinen gebraucht wurden .Nach Beendigung des Rennens fand ein Preiskorso statt , der in
zwei Gruppen gefahren wurde . In beiden Gruppen errangendie hiesigen Vereine Bichcle - Club und Radfahrer - Verein
„All Heil" je einen zweiten Preis , so daß der letzte Sonntagin sportlicher Beziehung ein für Wilhelmshaven hervor¬ragender war .

in Aussicht genommen / dieselben werden in Pernambuco , BähstRio de Janeiro und Santos anlegen und sollen die Ueberfrhr ,in 25 Tagen machen. Die Rückfahrt von Santos erfolgt15 . und 30 . eines jeden Monats . Die Vermehrung der U ,'
ährten nach Brasilien und die Einhaltung ' eines regelmäßigDienstes wird im Interesse des bremischen Handels mit Freude,begrüßt werden . Für den Dienst an der brasilianischen Küssthat der Nordd . Lloyd seinen zu dem Zwecke umgebauten Darnpst ,Möwe " nach Brasilien expedirt .

HUdesheiM, 26 . August. Heute Vormittag nach de«,Einrückcn von der Uebung hat sich ein Soldat der 13 . Kouip.des hiesigen Regiments erschossen . Die Beweggründe , welch,den Mann zum Selbstmorde veranlaßten , sind unbekannt .

Aus der Umgegend und der Provinz
X Rüsterfiel , 26 . August . Außer den zur Sedanfeierschon festgestellten Feierlichkeiten, wird in anerkennenswertherWeise am 1 . k . Mts . Nachmittags 5 Uhr aus dem Schulplatzezu Knyphauserfiel ein vom Herrn Pastor Schwarting aus

Fedderwarden abgehaltener Gottesdienst stattfinden .
Leer , 23 . August. Ein in einem hiesigen Hotel bedienstctesMädchen, das des Lesens unkundig, halte vom Inhalt einermit Karbolsäure gefüllten Flasche getrunken , in der Meinung ,die Flasche enthalte Himbeerwasser . Ein herbcigerufcner Arztordnete die Uebersührung der Kranken in das AllgemeineKrankenhaus an . Sicherem Vernehmen nach befindet sich das¬

selbe jedoch außer aller Gefahr .
Brake, 27 . August. Grenzaufseher Schenkberg zu Volkersbei Blexen ist mit dem 1 . September d . I . in gleicher Eigen¬schaft nach Brake versetzt worden .
Bremen , 23 . August. Der Norddeutsche Lloyd wird, wieder „Brem . Cour . " hört , mit dem 25 . September d . Js . be¬

ginnend, monatlich zwei Dampfer nach Brasilien expediren. Die
Abfahrt von Bremerhaven erfolgt am 10. und 25 . eines jedenMonats . Die eine Abfahrt soll ausschließlich dem Frachtvcrkehrund der Beförderung von Zwischendecks -Passagieren dienen,während die zweite Abfahrt neben der Beförderung von Fracht¬gütern und Zwischendecks -Passagieren zur Aufnahme des Passa¬gierverkehrs erster Klasse bestimmt ist. Für den Kajütsvcrkchrsind die Dampfer „Salier " , „Habsburg " und „Hohcristauftn "

Vermischtes
—* Berlin , 24 . August . Herr Aschinger hat sich, wstder „Conf ." meldet, die Erlaubniß erwirkt , am 2 . Septem !»

jedem Soldaten ein Paar Wiener Würste und 1/2 Liter Bier
umsonst verabfolgen zu dürfen . Es werden 28 000 PW
Würste und 14000 Liter Bier an die hiesige Garnison der
theilt werden .

—* Hamburg , 23 . August . Bei einer heute Nachmittag
einsetzenden Gewitterböe schlug eine ausgehende holländische Tjalk
ohne Ladung auf der Elbe bei Brunshausen voll Wasser und kW
zum Sinken . Der Schiffer und dessen Knecht retteten sich d'
Schwimmen , die Frau des Schiffers ertrank .

—* Meiningen , 26 . August . Ein Großfeuer in Rch
dorf kam im Wenzelschen Gutsgebäude aus , verursacht dm,
einen 4 jährigen Knaben, der mit Zündhölzern spielte. E!»
starker Westwind trug das Feuer auf das v . Wachmarsche Schloßüber und raffte in kurzer Zeit dieses sammt den umfangreich«
G utsgebäuden hinweg . Außerdem liegen 40 Hofräuthen i«
Schutt und Asche. Bon den zumeist betroffenen Hintersiedl««,die auf dem Felde waren , retteten viele nur das nackte Lebe«.
Trotz der großen Gefahr sind Menschenleben nicht zu beklage«.Ein Mann wurde von einer Kuh schwer am Unterleibe Verletzt.Biele Schweine und Zughunde sind den Armen verbrannt . Ausden beiden Gütern kamen 2 Bullen , 1 Fohlen , mehrere Kälber,etwa 15 Stück Jungvieh und 64 Schweine in den Flamme«
um . Der tüchtige Arbeiterstand ist plötzlich um die Früchte
seines Fleißes und seiner Sparsamkeit gebracht.—* Lauban , 24 . August . Großes Aufsehen erregt die
Verhaftung des städtischen Steuerreceptors Ritter wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder .

— * Handschuchsheim , 24 . August . Ein schönes , ge¬
sundes Stück Vieh erkrankte plötzlich und fraß zwei volle Tage
nichts mehr . Man schickte nach dem Thierarzt . Als dieser das
Vieh in den Hof führen ließ , stellte sich heraus , daß das kranke,das beste Futter verschmähende Thier , was auch zum Fahrdienst
verwendet worden war , noch den Maulkorb anhatte . (F . Z.)—* Pest , 26 . August . Die Gattin des Arztes Maghai
hat sich im hiesigen Rothkreuz - Spital , nach einer glücklich über¬
standenen Operation mit dem chirurgischen Messer beide Hals¬
adern durchschnitten. Es trat Verblutung ein.

— * Petersburg , 25 . August . Wie der „ Regierungs - >
bote" meldet, sind an Bord des am 6 . August aus Tschisu in '
Wladiwostok eingetroffencn Dampfers „Baikow " 9 Cholerafälle,wovon 7 mit tödtlichem Ausgange , vorgekommen. Seit dem
genannten Tage bis zum 20 . August seien in Wladiwostok 16
Choleraerkrankungen , von denen 12 rödtlich Verliesen , sestgeftellt
worden .

—* Kronstadt , 22 . August . In der '
vergangenen

Nacht brach im Hotel Roszija Feuer aus , wobei zwei Be¬
dienstete verbrannten . Ein Bediensteter und ein Gast erhielten
Brandwunden .

—* Triest , 24. August . Auf dem aus Bombay ange¬
kommenen Llohddampfer „Orion " ist ein Steuermann unter
choleraverdächtigen Erscheinungen erkrankt .—* Paris , 24 . August . Der Abtheilungsches Giodkowitz
vom Hause Rothschild öffnete heute einen an den Baron Roth¬
schild persönlich adreffirten Brief . Letzterer enthielt zwischen
zwei Cartons Sprengstoff und explodirte bei der Oeffnuvß.
Giodkowitz' rechtes Auge und ein Theil der rechten Hand ginge«
bei der Explosion verloren . Der Urheber ist unbekannt / von
dem Briefe ist nur der Rest des Umschlages vorhanden .

— * Eine Mustererziehung wird aus Wien gemeldet. I «
dem Dorfe Hetzendorf spielten mehrere Kinder „ Erhängen ,
Der Vater kam hinzu, und anstatt den Kleinen dieses rohe Spin
zu verbieten , sagte der schon bejahrte Mann : „Ihr könnt gar
nicht aufhängen spielen, schaut's her, ich werde es Euch zeigen,wie man 's macht ! " Dabei stieg der Herr vom Hause auf einen
Schemel und legte sich einen Strick um den Hals . Mit einem
Male kippte der Schemel um und der Demonstrant des grausenActes einer Hinrichtung baumelte in der Luft . Er wäre erstickt,wenn nicht das Entsetzensgeschrei der Kinder die Gattin des
klugen Mannes herbeigelockt hätte . Sie eilte herbei und schnittden bereits Bewußtlosen ab . Beim Sturze zur Erde ver¬
renkte er sich beide Füße . Erst nach längerer Zeit wurde der
Mann ins Leben zurückgerufen. Er wird sicher nicht mehr
Kinder erziehen.

als würde der Alp leichter, der seit Monaten ihre Brust gedrückt ,als könne sie wieder freier athmen , als ziehe eine leise, leiseHoffnung von Neuem in ihr Herz . Da war sie nun im Strand¬dorf, wohin sie mit recht schwerem Herzen gegangen . Wilhelminehatte , erfüllt von dem Wunsche , Konrad wiederzusehen, den Vor¬
schlag gemacht, in diesem Sommer hier ihr Zelt aufzuschlagenund der Vater war bereitwillig darauf eingegangen, da es jaauch seinen Ansichten entsprach, die Töchter mit Karoline Pecersin Verbindung zu bringen und jetzt, wo das Trauerjahr zu Ende,die Heirath zwischen ihr und seinem Neffen rasch ins Werk zusetzen. Kapitän PeterS Ankunft erschien ihm als eine erwünschteFörderung seines Vorhabens und sehr gerne war er darauf ein¬
gegangen, die Töchter unter seinem Schutze die Reise machen zulassen. Auch der letztere Gedanke war von Wilhekmine ausge¬gangen / Margarethens Einwilligung hatte man stillschweigendvorausgesetzt und sie nicht erst darum gefragt . Was konnte siedagegen haben ?

Lange standen die Schwestern an einander gelehnt und blicktenhinaus in die mondbeglänzte Zaubernacht . Margarethe warwieder ganz ruhig geworden und sagte endlich , WilhelminensHand ergreifend, mit sanfter, fester Stimme :
„Du versprachst Konrad , ihm das Wort bei Marie Hansenzu reden ."

„Gewiß , das werde ich," rief Wilhelmine lebhaft .
„Thue es nicht," bat Margarethe , „ versuche nicht, das liebeMädchen den einfachen Verhältnissen , welche der Boden sind , indem sie gediehen, in dem allein sie sich glücklich fühlen kann, zuentziehen."
„ Will ich das ? Ist Konrad nicht ein Fischer geworden ?"
„Er wird, er darf es nicht bleiben I Hilf mir , ihn überreden ,daß er zu uns zurückkehrt. "

„Nimmermehr !" rief Wilhelmine , der Schwester Hand vonihrer Schulter schleudernd. „Er hat das beste Theil erwählt ,und um ihn ganz glücklich zu machen, will ich ihm Marie in dieArme führen ."
„Aber Marie liebt ihn nicht / ihr Herz gehört einemAnderen ."

„Einem Mörder !" fuhr Wilhelmine auf / „wäre Konrad
nicht mein Bruder , liebte er sie nicht, um ihrer selbst willen
müßte ich sie von ihm lösen."

„Was hat Dich nur gegen Gerd Runge eingenommen ? Du
dachtest doch früher anders über ihn, " sagte Margarethe kopf¬schüttelnd.

„Schweig, erinnere mich nicht daran !" rief Wilhelmine und
wehrte mit den Händen ab . „Das Haar sträubt sich mir , wenn
ich denke, daß dieser Mensch mich in seinen Armen gehalten ,meine Hände , mein Gesicht berührt hat !"

„ Gerd Runge ist kein Mörder , das Gericht hat ihn frei¬gesprochen ."
„Wegen Mangelnden Beweises , weil Dein Herr Düngerndie Geschworenen mit seinen Spitzfindigkeiten betäubte . Anmeinem Grauen , an meinem Abscheu vor ihm weiß ich, daß erder Mörder der armen Frau ist ."
„Das sind sehr trügerische Beweise, auf die hin Du keine

Anklage erheben solltest, und doch hast Du es gethan . Du hastdem Kapitän Peters gesagt, Gerd Runge sei der Mörder seiner

„Es ist die Wahrheit ."
„ Nein, es ist ein böser Jrrthum ."
„Martin Peters wird meine Angabe hier von gar Vielen be¬

stätigen hören ."
„Hört ein Jrrthum auf , Jrrthum zu sein , weil er vonVielen getheilt wird ?" -

„Volkes Stimme , Gottes Stimme, " sagte Wilhelmine , die
dunklen Locken schüttelnd.

„Sprichwörter sind zweischneidig," seufzte Margarethe .
„Schwester , Schwester , steh Dich wohl vor , was Du thust . Ich
beobachtete den Kapitän , als Du ihm diese Mittheilung machtest ,
ich sah in seinen Augen etwas aufzucken , das mich mit Schrecken
erfüllte , sah seine Lippen sich aufeinanderpressen , seine Hand sich
ineinanderkrampfen , als leiste er soeben in seinem Innern einen
furchtbaren Racheschwur. Wilhelmine , ich fürchte, Du hast eine
schwere Verantwortung auf Dich geladen ."

„Ich will sie tragen !" rief sie . „Ist Kapitän Peters der
Mann , für den ich ihn halte , so rächt er den Tod seinerMutter . "

„ Möchte Dich dieses Wort nie gereuen !" flüsterte Marga¬
rethe, während sie das Fenster schloß und die Vorhänge herab¬
ließ . Bald daraus suchten ftie Schwestern ihre Lager aus und
wenige Minuten später lag Wilhelmine im festen, süßen Schlaf .
Margarethe blieb noch lange wach , sie lauschte dem Rauschender Bäume , durch welche der Nachtwind fuhr , und dem von ferne
leise herübertönenden Gesang der Wellen und sann den Räthseln
ihres und Anderer Dasein nach. Der junge Tag warf seinen
Schein durch die Spalten des Vorhanges , als ihr Auge sich
endlich zum Schlummer schloß .

LVIil .
„Führe mich nach dem Zimmer , wo unsere Mutter unter

Mörderhänden ihr Leben aushauchen mußte, " sagte Kapitän
Peters kurze Zeit , nachdem er das Vaterhaus betreten , zu seine
Schwester .

„Nicht heute, Martin, " entgegnete sie, „warte bis morgen,bei Tageslicht will ich Dir Alles zeigen." . . ,
(Fortsetzung folgt . )



- * (Französische Lügendepeschen) . Im Nachstehenden stellen
wir die französischen Depeschen über die Tage vom 14 ., 16 . und
18 . August 1870 zusammen : Depesche des Kaisers vom 14 .,Abends 10 Uhr : Longeville (>/, Stunde von Metz) . Unsere
Armee beginnt auf das linke Moselufer zurückzugehen. Morgens
hatten unsere Recognoscirungspatrouillen die Anwesenheit keines
feindlichen Corps gemeldet. Als aber die Hälfte der Armee über
die Mosel gegangen war , griffen die Preußen uns mit beträcht¬
lichen Streitkrästen an . Sie wurden nach vierstündigem Kampfe
mit großem Verlust zurückgewiesen. — Depesche des Kaisers vom
15 . August : Alles ist zu einer großen Schlacht vorbereitet , und
zwar so, daß ich zunächst für einen Sieg , der vielleicht ent¬
scheidend sein wird , garantiren kann . — Parts , 17 . August .
Offizielle Depesche vom Marschall Bazaine , datirt vom 17 .,4 Uhr Nachmittags : Gestern während des ganzen Tages habe
ich eine Schlacht geliefert zwischen Vionville und Doncourt . Der
Feind wurde zurückgewiesen . Wir blieben in unseren Positionen .
Ich unterbrach meine Bewegung auf einige Stunden , um meine
Munition zu ergänzen . Wir haben vor uns Friedrich Karl und
Steinmetz gehabt . — Paris , 18 . August . Im gesetzgebenden
Körper gab Palikao folgende Erklärung ab : Die Nachrichten vom
Kriegsschauplätze lauten gut . Die Preußen haben einen Waffen¬
stillstand nachgesucht , um ihre Todten zu beerdigen, sie haben auch
ihren Vormarsch auf Bar - le-Duc eingestellt. Endlich ist es auch
gewiß , daß ein ganzes Kürasstercorps , das des Grafen Bismarck ,vernichtet ist . Endlich spreche eine preußische, durch Belgien be¬
förderte Depesche nur von einem Kampfe, nicht aber von einem
Siege . Schon hieraus folge, daß die Preußen einen Echec er¬
litten haben müßten . — Paris , Montag , 22 . August . Das

„Journal ofsiciel " schreibt : Da der Regierung infolge der unter¬
brochenen telegraphischen Verbindung keine Depesche von der
Rheinarmee zugegangen ist, so hat sie Grund , anzunehmen, daß
Marschall Bazaine mit seinem Plane noch nicht zum Ziele ge¬
langt ist . Die heroische Haltung , welche unsere Soldaten zu
verschiedenen Malen gegenüber einem an Zahl überlegenen Feinde
zeigten, läßt uns das Gelingen der weiteren Operationen er¬
hoffen. — Am 24 . August verlangte Gambetta im gesetzgebenden
Körper dringend Nachrichten vom Kriegsschauplätze und namentlich
über die Schlacht vom 18 . Er will Ausschlüsse haben über die
Stellung und die Streitkräfte der Preußen . Der Minister des
Innern , Chevreau , erwidert , „daß Marschall Bazaine zu sehr
beschäftigt sei, und deshalb noch keinen Bericht eingesandt habe."

Briefkasten .
8 . 1895 . Anonyme Zuschriften bleiben grundsätzlich

unbeantwortet . Die Erledigung der Fragen wird erfolgen, so¬
bald Sie Ihren Namen genannt haben .

Meteorologisch« Beobachlunge«
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Telegraphische Bepesche des Wilhelmsh . Tagebl.
Potsdam , 27. August . Prmzesst « Friedrich Leo¬

pold ist heute Nacht vo« einem Prinzen entbunden worden.
Wilhelmshaven , 27 . August . Kursbericht derOldmburghchm Dpar -

vnd Lelhbank, Male Wilhelmshaven . graust verkauft
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,30 105,85
3 >,/z pEt. Deutsche Reichsanleihe . 104,20 104,75
3 PCt . do. . 99,80 100,35
4 PCt . Preußische Consols . 104,80 105,35
3 '/z PCt . do. . 104,30 104,85
3 PCt. do. . 99,80 100,35
31/2 PCt . Oldenb . Consols . 102, - —
4 pCt . Oldenb . Konmmnal -Anleihen . 102, — —
4 PCt. do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
31/2 PCt . ds . do . . 101, — 102, -
31/2 pCt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ! . 102, — —
31/2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 103,40 103,75
3 PCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 131,10 131,90
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . — —

4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75

3'/g PCt . do . . 101,70 102, —
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk . 168,05 IW,85
WM . auf London kurz für l Lstr. in Mk . . . . 20,40 20,50
Wechs. aui Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,145 4,195

Discont der Deutsche« Reichsbanl 3 PCI.
Wechielzins unserer Bank 4 °/«.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 28 . August : Vorm . 6 .24, Nachm. 7 .00 .

Am Mittwoch, den 28. Aug, d. I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlr
verkauft werden :
i Rach« . 3 Uhr in Sadewaffe,

WirthShans zu Heppens:
1 Sopha u . 1 Sophatisch ;

2 Sophas , 2 Sessel, 3 W
uhren , 1 Vogel mit Käfig, 1 §
stuhl, 11 Bilder re . ,-

Nachm. S Uhr in Krau
WirthShans zu Baut :

1 großer Kaffeebrenner , 1
Seife , 1 Faß Weinessig, 1
Syrup und 1 Faß Rüboel .

Eiu Ausfall der Berki
warte«.

Verkauf »
Der Viehhändler As. Hnsemauu

zu Jever läßt am

Mittwoch, den 28 . d . M
Nachm. S Uhr anfgnd.,

Hagen zu Sedan :

ca. 109 Stück große nnl
kleine

Schweine .
bester Rare,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbieten
verkaufen.

Neuende, 24 . August 1895 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Anzuleihen gesucht
3«VO M . und SIS« M . gegen
durchaus sichere Hypothek.

Zu belege«
450 « M . und S« « « M .
gegen erste Hypothek zu billigen Zi

Heppens, 26 . August 1895 .

ElmiseFMlililM
an die Offizier - Messe S . M . S
„Woerth" sind umgehend einzureichen .

ÜLk lilö88e -V«il'8knl!.
Forderungen
an die Deckoffizier-Messe „ « 4l" sin
bis zum 1 . September einzureicher
Poststation : Kiel.

vor Vorstoml .

der dritten Etage , am 1 . Oktobl
miethfrei. Preis 400 Mk .

RalhSapotheke .

Zu vermiethen
nne 5räumige Gtageuwohuu
dnt allem Zubehör im Neubau B
Rarck - u . Gökerstraßen -Ecke.

. . F . « arschat. Bismarckstr. 23.

schöne Part . -Wohnuug zu ver
Glvvvi »« , Peterstr . 8, p . l .

Zwei Mt Ml. Umer,
event. mit Burschengclaß , parterre ,
eigener Eingang , sofort oder später
zu vermiethen .

Rathsapotheke .

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . oder später eine fein
möblirte Wohnung , in der UN
mittelbaren Nähe ^er großen Kaserne .

Wo ? zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Oberwohnuug
mit Stall . Tonndeich 20 .

Zu vermiethen
eine kl. Oberwohn , an eine allcinst .
Frau . Marktstr . 41 .

IiOAis
für einen jungen Mann .

Börsenstr . 25, 2 Tr . r .

Ein« Wohnung
von 5 bis 6 Zimmern zum 1 . Oktbr .
oder 1 . November gesucht . Gefl . Off .
mit Preis und Wohnungsplan unter

4S. 3 an die Exped . d . Bl . erb.

Zn vermiethen
Gökerstraße Nr . 12 die I . und II .
Ltnx « .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . noch zwei Etageu -
wohnnuaeu von je 5 Räumen mit
abgeschlossenem Korridor .
I . W . Jauste « , Bismarckstr . 52 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räumige Ober -
WohttNNg mit Wasserleitung . Preis
150 Mk.

Kaiserstr . 16, Ecke Kasernenstraße .

Zu vermiethen
möbl . Stube und Schlafstube .

L . URlr « !»« , Bismarckstr . 22 .

Zu vermiethen
eineHerrschaft !, tz tagenwohuuug .

Königstr . 2, am Hafen .

Rover
mit Luftreifen billig zu verkaufen.

Ulmenstraße 32 .

Zu verkaufen
ein fetter zweijähriger Stier .

lob . Idowsseo .
Fedderw .-Groden bei Rüsterflel .

Zu verkaufen
eine gute milchgebende . Ziege und
eine junge, sowie ein Posten gutes
He « .

AiNlloi ', Bismarckstr . 36o.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Kinber -
w n a e n ."

Ulmstraße 30, 1 .

Zu verkaufen
20 Stück große und kleine Schweine
bei

Tivms ,
neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

WPMMrMrkmseil
eine Kücheueiurichtuug u . eine fast
neue Schlafzimmer -Einrichtung .

Näheres in der Exped . d . Bl .
Ein fast neuer

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen .

Schmidtstr . 4« (Tonndeich) .

Zu kaufen gesucht
ein gebr. 2- oder 3rädriges Kiuder -
Fahrrad . Offert , mit Preisangabe
unt . W . UI an die Exp . d . Bl . erb.

Zu kaufen gesucht
mehrere gebrauchte Fahrräder
(Rover ) und ein starkes Dreirad .
Bitte um Nachricht, wer solche zu
verkaufen hat , mit Preisangabe .

k . UVsvktsI , Möbelgeschäft,
Jever.

Zu miethen gesucht
zum 1 . Okt . von ruhigen Bewohnern
eine Zräumige Unter - oder Ober -
wshunng , am liebsten in Neuheppens,
Miethe bis 180 M . Gest. Off . bitte
unter 8 . Ll. an die Exped . d . Blattes
einzureichen.

Gesucht
für einige Tage in der Woche eine
Schneiderin .

Cafinostr . 2, 2 . Et .,
im Niemand ' schen Hause.

Sofort oder 1 . September ein mit
allen Hausarbeiten erfahrenesMädchen
gesucht . Gute Zeugnisse , hoher Lohn .

Müllerstraße 7, I . l .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer nebst
Kabinet event . mit Burschengelaß im
Stadttheil Wilhelmshaven . Offerten
unter « . 87 an die Exped . d . Bl .

per gleich event. 1 . September einen
schulfreien Laufjungen .

v. r. vmMsmi .
Für mein Colouialwaareu-,

Tabak- nud Cigarrengefchäft
fache ich auf Oktbr. eine«

Lehrling
LllZ. Vrv8t Senke,

Oldenburg .

4 bis ß tüchtige Mmrrr
erhalten Beschäftigung bei gutem Lohn
bei den Uferschutzbauten Wangeroog

M . RE . Wilhelmstr. 8 .

Gesucht
ein möbl . Wohu - u Schlafzimmer
womöglich Closet im Hause. Off . mit
Preisang . u . N . SS an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Sept . fein möbl . Zimmer .

u . kl . 1 « « « Postl. erbeten.

Gesucht
Zu erfragen in der Exped . d .

Gesucht
Frau I . W . Jausten ,

Bismarckstr . 52 .

Gesucht
auf sofort zwei ArbeitSfraueu zum
Geschirrwaschen und ein Mädchen
zum Kartoffelschälen.

W . Borsuw.

Gesucht
ein Stnudenmädche « für Vor¬
mittags per 1 . September .

Oldenburgerstr . 18.

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Buchholz,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . September ein
Mädchen, welches kinderlieb ist.

Kaiserstr . 58, II ., l .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren , sowie ein solches über
20 Jahr .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht.
Ein Schmiedegefelle findet

dauernde Arbeit bei
^ K . ibiinU « , Schmiedemstr .,

beim Bahnhof .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden.

Frau Pape , Altestr . Nr . 17 .

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein tüchtiges, in allen
Häusl . Arbeiten erfahrenes Mädchen .
Frau S . Siebje , Börsenstr . Nr . 3 .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
Mädchen für Nachmittags.

Margarethenstr . 5, II . l .

Gesucht L
ein sauberes Mädchen für die Nach¬
mittagstunden .

jst u ; ö- Ostfriesenstr . 72, II . l .

Gesucht
auf sofort eine saubere Fra « oder
ein Mädchen für die Vormittagsstund ,
von Frau Oberstabsarzt Sander ,

Adalbertstr . 11 .

Gin Aäckergesette,
welcher auch in der Conditorei erfahren
ist, sucht Stellung aus gleich oder
später . Näheres Grenzstraße 65.

Gesucht
ein Mau « zum Grasmähen .

FsrWig b. Wverknfs
nur feinster neuer Möbel .

Es sind noch vorräthig : 1 ff . Nuß¬
baum - Plüschgarmtur , 1 Divan , 6
Polsterstühle , 1 hochelegante Nußbaum -
Plüschgarnitur mit Säulen , 2 Sessel,
4 Rücklehu-Polsterstühle , 1 ff. Nuß -
baum -Salontisch (4eckig), 1 hochelegante
Plüsch-Garnitur (massiv Nußbaum m.
Säulen ), 1 Divan , 2 Sessel, 4 Rück-
lehn-Polsterstühle , 1 ff- Nußbaum -
Verticow mit Muschel-Aufsatz u . Griffen ,
1 ff . Nußbaum -Spiegel u . Spiegel¬
schrank m . Säulen , 1 ff . Nußbaum -
Servirtisch , 2 ff. Nußbaum - Bett¬
stellen mit Federrahmen u . Keilkissen ,
1 ff . 8eckiges Nußbaum -Skattischchen,
6 Nußbaum -Muschel-Rohrstühle , 1 hoch¬
eleganter Nußbaum -Herren -Schreibtisch
mit Muschel-Aufsatz u . Ausziehplatte ,
1 hocheleganter Nußbaum - Nähtisch,
1 ff. Axminster-Teppich groß ),
1 do . 12/̂ groß, sowie verschiedene
andere neue Möbel , welche zu jedem
nur irgend annehmbaren Preise
schnellstens ausverkauft werden sollen.

Rooustraste 8 « , 1 Tr

Beste und billigste Bezugsquelle sür
8gararrtirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
j echt nordischeLMMorv.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, gedes be-
uebigeQulmtum ) G « te nene Bettsedern
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Vfg ., 1 M . und
1 M . 2S Pfg . ; Feine Prim » Halb¬
daune» 1M. 60 Pfg. «. 1 Al. 80 Pfg.;
Weiße Polarfed. 2 M. u. 2 M. SO Pfg. ;
Silberweiße Bettfeder » 3 M . . 3 M.
SO Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdaune» (sehrMKLst .) 2M. SO Pfg.
und 3 M . Verpackung znm Kostenprcife . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . S°/o Rabatt .
— Nichtgefallendesbsreitw . zurückgenommen ! »
psvksi - St Or>. i l Neotoi -N i W-ftf

Gesucht
auf sofort oder 1 . September ein
Mädchen für den Haushalt .

Ed. Jauffe«, Neubremen.

Waarerchaus

reinwollene

m
gemustert

Meter

junges Mädchen ,
Oldenburgerin , in Haus -, Handarbeit
u . Schneidern perfekt, sucht Stellung
zer 1 . Okt . als Stütze der Hausfrau
oder als Kinderfräulein . Off . unter
lü . 23 an die Exped . d . Blattes .

Junge DVZickvkvn ,
welche das Modellzeichue « und
Schneider« gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
iss. tzsrüstnLvr , Damenkleidermacher,

Wallstraße Nr . 12.

Fahnen , MllWkvimvi- fsknsntsbi -iü, lliläWiwim.



empfiehlt äußerst billig

Stettiner Waarenhaus , Bismarckstraße 59, A. Rrnger.
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4 bis 500 verschiedene Muster.
Wandlampen und Nachtlampen,
Kronleuchter und Candelabres,
Sturm- und Klavierlampen .

4 ii » Z » vlii

1U

über 100 verschiedene Muster
allen möglichen Preislagen .

Aösjtes LmMgWst am Platzt «all »mgcgk»-.
Bitte die sehr billige « Preise rmd die enorme Aus¬
wahl in meinen Schaufenstern und meinen Verkaufsräume «,

die größten am Platze, zu beachten.

Ü»11b»r8l«r
4U88t )0ck0Il

dvlax !

Aimmor ,

M / / 6«rr !ckorv

O ^
G 4rvxpvn ,
D 9sIi » «» I»«r8lvr , Ikix
M ckorlor rmä vi »xil8 «I»6
^ k ^nbrlkot « ,
E» per Notor soboo von AK .

1,19 sv ,
swpftzblou in ArÖ88tor L.U8-

^ 8 rvM

« MMer koMll. «

Lnglisll t. 6880 » !
Iiktcklv8 »lick konllvmvn vbo

»re ckv8irou8 vt 1»K1»K privsle
4v88«v8 ln LiiMM «r Io joio
Ä xubltv t»1»88 »r« regas8l «il Io
8vii(l in tb «lr n»me8 dvtor« Ibv
1 . «1 8ox1«mber to Ar . 8lö1tH «
k »rk -Loii8e

Mittwoch , den S8 . August,
Abends 9 Uhr :

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Ergänzungswahl des Vorstands
2 . Verschiedenes.
Um pünktliches Erscheinen der M

glieder wird gebeten.
vor VorÄM
krelvllllss

föllörwslls

Donnerstag , den SS.
Abends 8 Uhr :

In » 1i »uü1ion
Blousen sind mitzu-Sämmtliche

bringen .
VS8 vüMWSllÜS .

» !W1>
Heute Mittwoch :

Großes Garteu-Kovftrl
Ans. » /, Uhr. Entree frei

Bei eintretender Dunkelheit Jllumi
nation sämmtlicher Garten -Anlage«.

Bei ungünstiger Witterung finde!
das Konzert bestimmt im^Hause statt

Hochachtungsvoll

ZrLlis I 'suäsl
sind unübertroffen in der Haltbar¬
keit und daher die besten und
billigsten, dieselbendürfen in keinem
Haushalte fehlen. Man verlange
nur

Nisgeme ^ en ' s

grau « fvuäesl .
Zu haben in den meisten Ge¬

schäften der Branche hier am Platze .
Allein- Vertrieb rmd «»

irros-Niederlage bei
l . k. Mw MWr ,

Kr « « »« » .
Vertreter für Wflhelmshaven :

KM. Neyer.
«. Kndtttzlkider

werden billigst angefertigt in und außer
dem Hause.

Börsenstraße 35.

ßi» Mn- . jMM
kann ein Logis erhalten .
^ Mittelstraße Nr . 3.

Gefunden wurde,
daß die beste und mildeste medicinische
Seife :

Bergmannes Carbottheer¬
schwefel -Seife

v . Wergmann L Ko . , Dresden -Rade -
beul (Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
ist und alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser, Flechten,
Blüthchen, Röthe des Gesichts re . un¬
bedingt beseitigt. 1 Stück 50 Pf . bei :

-Hl. Lehmann, Bismarckstr. 14.
W . Moräste , Roonstr. 75b .

l.Ü08- !l0 . ken .- llo . l.008- I>I0. Kkv .- Ilo^
82

378
398
485

248
137
270

2
4
6

Kopperhörnerweg 6 .

diätetisches Nährmittel ersten Ranges ,
besser als Hafer -Cacao , ärztlich em¬
pfohlen, in Dosen L 50 Pfg . und
1,00 Mk . bei

kiek . I.s!imsnn
BiSmarckstr. IS .

rockT-ki' «« .
Feinste Mesel - Raffinade

(gem .) Pfd . 24 Pf .

Fgste . Atakaster-Krock-Kaffinalle
(geschlagen ) Pfd . 26 Pf .

Feinste Tnföl-Wnrfel-Mnsfinallö
Pfd . 28 Pf .

Feinster weißer Candis
Pfd . 35 Pf .

L . » « klL « r ,
Bismarckstraste.

II
.

liönii - unll sslikiez !
-es Pennvereins für Jever «. Jeverlov-

Sonntag, den 8. September 1895 auf dem Cxereier
Platze in Wilhelmshaven.

3 Vlrr . "MG 3 Vlu'
Anmeldeformulare , sowie die Rennbedingungen sind von Weinh . Berns-

Ohmstede in Jever zu beziehen und müssen die Anmeldungen , denen da
Einsatz beizufügen ist, spktefieaS bis zum 4 . Sept . geschehen .

IssA -keres sistte VIsLsäS .

Da « Loinils .
in zwei oder drei Nationalfarben , iVsX ^/i
Mtr . In . Mk . 9 . - , Ila 1 .20X2 .75 M -

Mk . 7 .25, 11/2X4 Mtr . Is . Mk . 14 .50, IIs . Mk . 10 .50 . Alle as
Größen im Verhältniß . Ausführl . Preisliste franko .

Harmov« Bahueufabrik Franz Reinecke, Hannover

Kinder¬
wagen

grSsttes «nb billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

ö. v. ü. keksn
.

. l

5s» l » nl »LN in llsv wsistsn Lo¬
li n Iltllll ll lomalrvearon -, Dio -

ßuov - vvä 8e1ksvbavä1 .

llk
. IlnmipSlllll

Tsölsnpulvsi »
uvä IM Otzdrllllok dringst« unll dvqMmsl«

VaseNwiNel Ser Veit.
Mai » » elito auk äov Lswo »
„ Di ». VIio » iz»80 N8 ^ n. äis LobutMsrLo

verkaufe
S /2 o/oige PrenWche Pfandbriefe dis auf Weiteres z« 19i
Selbige find von der Reichsbank für lombardfähig erklärt .

N M» KüLlirn»»,»,» , BankgeschM
4st

Redaktion, ^ Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. is .f
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